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Amtliches.
Der Rindvieh - und Schweinemarkt in

Calw am 8 . November ds . Js . wird wegen des
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in Weil
der Stadl verboten . Der Mar ' kt in Tei-
nach am 7 . November kann voraussichtlich abge¬
halten werden.

Tagespolitik.
Die neueste Nummer der Zeitschrift „Hansa-

Bund " veröffentlicht einen Brief eines Mitgliedes
der deutschen Kolonie von Mersina in Kleinasien . -
Dieser Brief bedeutet einen sorgenvollen Not¬
schrei nach Reichs schütz für die in Klein-
asien lebenden Deutschen. Es wird in ihm
auf die Massatres von Adana hingewiesen und die
begründete Besorgnis ausgesprochen , daß infolge
des italienischen Angriffs auf Tripolis die re¬
ligiösen Leidenschaften und der alte Fremden¬
haß der Mohammedaner wieder aufflammeu und
sich in ähnlichen Metzeleien wie 4000 in Adana
austöben könnten . Um einer Katastrophe vorzu¬
beugen , sei die Entsendung von Kriegsschiffen un¬
bedingt nötig . Es darf wohl erwartet werden , daß
die Lage der Deutschen in der Türkei Gegenstand
der ernstesten Aufmerksamkeit unserer Regierung
sein wird.

« G»
Herr Benedikt , der Besitzer der „Neuen Freien

Presse" in Wien , ist auf Herrn v . Kiderlen bösch.
Die Redaktion der „Neuen Freien Presse" hat Herrn
v . Kiderlen um ein Interview über die politische
Lage gebeten , Herr v . Kiderlen hat ihr aber sagen
lassen, sie möge sich doch wieder an den „ eng
lisch en Diplomaten in wichtiger Stel¬
lung" wenden , was sie ja wohl bei nächster Ge¬
legenheit wieder tun wird . Diesmal wollte sie aber
mit edler Dreistigkeit gerade ein Interview vom
deutschen Staatssekretär haben , der ihr nun die
einzig richtige Abfertigung darauf zuteil wer¬
den. liest

In Frankreich wird die Parlamentssession,
die in der nächsten Woche eröffnet wird , voraus¬
sichtlich eine sehr bewegte werden . Außer mit dem
Marokko-Abkommen wird sich die Kammer mit eini¬
gen Skandalen zu beschäftigen haben , so mit der
Frage nach der immer noch nicht aufgeklärten Ur¬
sache des Unglücks der „Liberte " und mit dem Kon¬
flikte zwischen der Militär - und der Zivilbehörde
in Udschda . Beide Angelegenheiten haben das fran-
z-öjische Publikum in den letzten Tagen fast noch
mehr erregt als die Verhandlungen über Marokko,
denn sie offenbaren , daß in verschiedenen Zweigen
der Staatsverwaltung sehr bedenkliche Zustände herr¬
schen . Im „Siecle " schreibt der Abgeordnete und
ehemalige Minister de Lanessan : „Wir haben die
reinste Anarchie vor uns . Sie kennzeichnet sich vor
allem durch die Tatsache , daß nichts an seinem Platze
ist und daß nichts geschieht , wie es nach den An¬
forderungen des gefunden Menschenverstandes ge
Hchehen sollte . Das zeigt sich in allen Zweigen
unserer Verwaltung , es ist daher keine Uebertrei
bung , wenn man sagt , daß überall Anarchie herrsche.
In der Marine leben die Offiziere auf dem Lande,
die Matrosen feiern Feste und die Schiffe fahren
nicht. In der Armee füllen die Garnisonen die
Wirtshäuser und die Cafes , statt daß sie im Felde
das Kriegshandwerk lernen . In der Verwaltung
treiben die Präfekten und Unterpräfekten Kirch¬
turmspolitik und überlassen die Geschäfte an Schrei¬
ber , die nichts davon verstehen . Die Feldhüter sind
die Agenten der Gemeinderäte , statt daß sie die
Felder behüten , und ganz oben gibt die , gesetz¬
gebende Gewalt der Exekutivgewalt Befehle . Immer
und überall sind die Dinge und die Leute das Ge¬
genteil von dem , was sie sein sollten

* *

Auf Antrag der Gebrüder Mannesmann hat die
deutsche Kolonie von Mogador unter dem Vorsitz
des Vizekonsuls v . Maur einstimmig beschlossen , in
Mogador eine deutsche H a n d w e r k s s ch u l e für
Süidmarokko für Araber und Juden zu gründen.
Ein erheblicher Teil der lausenden Kosten ist be¬
reits gezeichnet ; für den Rest wird eine Sammlung
eingeleitet . Die Schule soll hauptsächlich der Aus¬
bildung eines Stammes von Reparatur -Handwerkern
für Maschinen und andere Importartikel sowie der
Verbreitung der deutschen Sprache gegenüber der
französischen Tendenz der bisherigen Schulen die¬
nen . Die Kolonie erbittet wärmste Unterstützung
dieses erstmaligen Versuches der Errichtung deütscher
Fachschulen im Auslande : ein großer Zuspruch von
Schülern ist gesichert.

Mtensteig , 30. Oktbr.
* Es wird Winter ! Dichter Ranhreif bedeckte

heute früh Fluren und Dächer , der Erdboden war
fest gefroren und die Fensterscheiben zierten teil¬
weise schon Eisblumen.

Die alljährliche Generalversammlung der Ge
werbevereine des nördlichen Schwarzwaldgaues
tagte am gestrigen Sonntag im Gasthof zur
„Traube " hier . Sowohl der hiesige,, als auch die
dem Gau angehörenden auswärtigen Gewerbever-
eine nahmen in stattlicher Mitgliederzahl an ihr
teil . Der Vorstand des Gewerbevereins Altensteig,
Stadtpfleger L u tz , entbot den Anwesenden , ins¬
besondere den auswärtigen Vertretern sowie Herrn
Hanjäbund -Setretär H . G . Bahr, dem Referenten
zu Punkt 2 der Tagesordnung , einen herzlichew
Willkommen grüß . Vom Vorsitzenden des . Verban¬
des württ . Gewerbevereine , Malermeister Schind-
li e r - Göppingen , der leider verhindert war , per¬
sönlich der Versammlung beizuwohnen , war eben¬
falls ein Begrüßungsschreiben eingelaufen . Die
diesmalige Kürze der Tagesordnung begründet der
Vorstand damit , daß man es für zwecklos gehalten
habe .̂ in der beschränkten Zeit , die der Versamm¬
lung zu Gebote stände/, sich über Dinge zu unter¬
halten , die die Fach- und Tagespresse mehr als
zur Genüge schon bearbeitet habe . Man habe sich
deshalb lieber entschlossen ^ sich diesmal von einem
anerkannt berufenen Redner über ein wirklich zeit¬
gemäßes Thema referieren zu lassen . Der hieraus
folgende Kassenbericht ergibt nachstehende Ziffern:
Kassebestand am 80 . Okt . 1010 250,02 Mark , wei¬
tere Einnahmen l10 ',70 Mk . , somit 378,72 Mark
Einnahmeu , denen 244,64 Mark Ausgaben gegen¬
überstehen : demnach jetziger Kassebestand 13H,03 Mk.
Dem Kassier, Kaufmann P . Beck , wird einstim¬
mig Entlastung erteilt . Es gelangt sodann ein an
die einzelnen Gewerbevereine gerichteter Entwurf
der Handwerkskammer Reutlingen betreffend Neu¬
regelung der Lehrlingshaltung , bezw . Einschränkung
derselben zur Sprache , der scharf kritisiert wird.
Auf allgemeinen Wunsch wird beschlossen , diese An
gelegenheit vorerst zurückzustellen und sie unter
Punkt 4 der Tagesordnung nochmals eingehend zu
besprechen . Der Sekretär des württ . Hansabun
des , Herr H . G . Bayr aus Stuttgart , ergreift nun¬
mehr das Wort zu seinem Vortrag über das Thema:
„Der gewerbliche und kaufmännische Mittelstand in
der modernen Wirtschaftspolitik .

" Es kann ' nicht
unsere Aufgabe sein , den Vortrag hier in seiner
ganzen Ausführlichkeit wiederzugeben . Wir wollen
nur konstatieren , daß es hochbedeutfame und beach¬
tenswerte Ausführungen waren , die der Redner zu
seinem Thema entwickelte. Die heutige Lage des
kleinen Gewerbetreibenden und Kaufmanns , die Ge¬
gensätze zwischen früher und heute , das Verhältnis
beider Gruppen zu Fabrik und Großhandel , die
Mittel und Wege , die ihnen offen stehen^ um be¬
stehende Mängel und Mißstände zu beseitigen und
sich in gemeinsamem Zusammenarbeiten mit Großbe¬
trieb und Großhandel zu einem wirklich großen,
starten , einigen gewerblichen und kaufmännischeil
Mittelstand zu entwickeln , das alles führte Herr

Bayr mit einer bis ins Kleinste gehenden ausge¬
zeichneten Sachkenntnis den Anwesenden vor Augen.
In rauschendem Beifall und durch Erheben von
den Sitzen brachte ihm die Versammlung ihr Ein¬
verständnis und ihren Dank zum Ausdruck . Es wird
daraus die Wahl des nächsten Vorortes vorgenom¬
men . Nachdem die vorgeschlagenen Orte Wildbad,
Haiterbach und Pfalzgrafenweiler , ersteres durch die
schon mehrmals vorhanden gewesene Unbeständig¬
keit seines Gewerbevereins , letztere beiden durch
ihre ungünstigen Verkehrsverhältnisse vorerst nicht
in Betracht kommen können , einigt man sich schließ¬
lich aus Nagold, das also während der zwei näch¬
sten Jahre den Vorsitz im Gau führt . Der bereits,
eingangs erwähnte Entwurf der Handwerkskammer
Reutlingen zur Lehrlingshaltung wird nunmehr
nochmals zur Debatte gestellt . Dieser Entwurf be¬
zweckt eine Einschränkung der Lehrlingszahl im
Kleingewerbe , angeblich um vorhandene sogen . Lehr¬
lingszüchterei in Zukunft zu unterdrücken . Dem wird
nun von verschiedenen Seiten energisch entgegen¬
getreten und betont , daß Lehrlingszüchterei in un¬
serem Bezirk gar nicht oder doch nur in ganz ver¬
einzelten Fällen existiere . Die einzelnen Gewerbe¬
oereinsmitglieder , die der Handwerkskammer an¬
gehören , werden beauftragt , alles zu tun , um zu ver¬
hindern , daß dieser Entwurf zur Durchführung ge¬
langt . Kappler - Pfalzgrafenweiler rügt den
öfters zu beobachtenden Wirtshausbefuch noch nicht
I Ojähriger Lehrlinge , und führt einen Fall an,
wo zwei Pfalzgrafenweiler Lehrlinge , allerdings
ohne Wissen ihres Lehrherrn , kürzlich in Gemein¬
schaft der Alten an einem Preiskegeln teilgenom¬
men und sich sogar Preise erkegelt haben . Haupt¬
lehrer Küchele erklärt , daß ein derartiger Fall
direkt gesetzwidrig sei und daß hier vor allem die
Polizei einzugreifen habe . Damit ist die Ta -,
gesordnung erledigt , und in einem kurzen Schluß¬
wort erläutert Stadtpfleger Lutz nur noch die
Ziele und Bestrebungen des Hansabundes , dem
auch der Gcwerbeverein Altensteig als korporatives
Mitglied angehörk . Er fordert die Anwesenden auf,
diese Ziele , die die gleichen wie die der Ge¬
werbevereine sind , tatkräftig zu unterstützen . Zahn-
Calw dankt znm Schluß noch Stadtpfleger Lutz , der
fein Amt als Vorstand des Gewerbevereins Alten¬
steig wegen anderweitiger Inanspruchnahme mit
Ablauf des Geschäftsjahres niederlegt , in herzlichen
Worten für feine Mühewaltung bei der Führung
der Geschäfte. -m

* Der Flotteuvercin , Ortsgruppe Altensteig , ver¬
anstaltete am gestrigen Sonntag abend im Gasthof
z . grünen Baum einen Li chbi ld er v o rt ra g , zu
welchem sich Hauptlehrer Böhmler, der diesen
Sommer eine Fahrt an die Wasserkante machte,
in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hatte.
In feinem zweistündigen Vortrag schilderte Haupt¬
lehrer Böhmler in s ehr eingehender und anschaulicher
Weife seine Fahrt an die Wasserkante , seine Erleb¬
nisse aus den Schiffen und feine Eindrücke über
unsere Marine re . Zahlreiche Lichtbilder illustrier¬
ten den interessanten Vortrag , von dem die Besu¬
cher sehr befriedigt waren . Hauptlehrer Dürr -Hesel-
bronn , Vorstand des Flottenvereins , sprach dem Vor¬
tragenden den ihm gebührenden Dank aus . Dem
Flottenverein traten zahlreiche weitere Mitglieder
bei . Den gleichen Vortrag wie im Flotten¬
verein hielt Hauptlehrer Böhmler auch am Sams¬
tag abend im Museum . Der Besuch war auch dort
ein guter . Nach beendetem Vortrag dankte Neal-
lehrer Roll dem Vortragenden für feine gedie¬
genen Darbietungen.

st Eine Warnung für Viehbefitzer erläßt Ober¬
amtstierarzt Kien zle in Marbach. Er schreibt:
Ein großer Prozentsatz von Notschlachtungen und
Todesfällen unter dem Rindvieh wird bekanntlich
verursacht durch sogen . Fremdkörper (Nägel , Sta¬
cheln , Drahtstücke aller Arth welche mit dem Fut¬
ter ausgenommen werden und die Magenwände
durchbohren . In dieser Hinsicht sei nun darauf
aufmerksam gemacht, daß erfahrungsgemäß der¬
artige Diehverluste sich in bedenklicher Weise häu¬
fen im Anschluß an Installationen elektrischer An-



lagen in bäuerlichen Betrieben , durch Unvorsichtig
keit der betreffenden Installateure fallen abgeschnit¬
tene Kupferdrahtstncke zu Bolben und tonnen so di
reiÜ oder indirekt ins Futter gelangen , wo sie eine
ständige Gefahr für das Vieh abgeben . So sind
fr Zt , hier nn Anschluß an die elektrischen Ein¬
richtungen mehrere Norschlachtungen durch Kupfer
drahtstücke verursacht worden , bei einer der ge¬
fallenen Kühe wurden nicht weniger als 7 Draht¬
stücke in dem betreffenden Magenabteil vorgefun¬
den . Vor wenigen Tagen erlag in Steinheim a . d.
Murr eine wertvolle Kuh einem 7 Zentimeter langen
Kupferdrahtstück, das allem Anschein nach mit Rü¬
benblättern ausgenommen worden war , an dem be¬
treffenden Acker ist vor kurzer Zeit ein elektri¬
scher Mast aufgestellt worden . Es ist daher jedem
Viehbefitzer bei Einrichtung elektrischer Anlagen
zu empfehlen , die Installateure ans peinlichste Vor¬
sicht aufmerksam zu machen und selbst größte Rein¬
lichkeit zu üben.

In Staminheini bei Calw wollte der schon
betagte Küfer Sixt eine Kuh an den Wagen füh
ren . Dieselbe sprang auf ihn los , warf ihn nie
der und trat ihm die Rippen ein . Beim Fallen
erlitt er noch einen Schädelbruch , so daß der Un¬
glückliche gleich ins Krankenhaus gebracht werden
mußte , wo er Donnerstag früh seinen Verletzungen
erlegen ist.

II Oberndorf a. R . , 28 . Okt . Am kommenden
l . November wird das im Laufe dieses Jahres nach
Plänen und unter Leitung des Stuttgarter Archi¬
tekten Hennings , eines Spezialisten in Schlacht¬
hausbauten , erstellte neue städtische Schlachthaus in
Betrieb genommen . Der stattliche, einen gefälligen
Anblick bietende Gebäudekomplex liegt auf städti¬
schem Eigentum im Südwesten der Stadt zwischen
der Wasserfallstraße und dem Wasserfallbach ober¬
halb der städtischen Turnhalle . Die Kosten der ge¬
samten Anlage mit Einrichtung , die aus städtischer
Rechnung erstellt wurde , betragen ca . 14 ) 0 000 M . ,
die vorerst ganz von den Metzgern amortisiert und
verzinst werden sollen. Von dem Einbau einer Kühl¬
halle wurde zunächst Abstand genommen.

II Stuttgart , 29 . Okt . Wie seinerzeit ange
kündigt , machte, sich über die Verteilung der Iller-
talw aff erkr äfte eine Auseinandersetzung zwi
scheu Württemberg und Bayern notwendig . Zu die
fern Zweck wurde nun in Ulm eine Konferenz bei¬
derseitiger Regierungsvertreter abgehalten , die eine
Einigung in einer für Württemberg wie Bayern
befriedigenden Weise vorbereitet hat . Die Entschei¬
dung steht noch aus . Die Verteilung soll ähnlich
wie zwischen Württemberg und Baden bezüglich der
Murgtalwasserkräfte erfolgen.

Stuttgart , 28 . Okt . Die bedrängte und be¬
trübte Lage einer Frau hat der schon öfters vor
bestrafte Buchbinder Christian Paulus von Laufen
a . K . auf gewissenlose Weise ausgebeutet . In einer
Wirtschaft hatte er gehört , daß der Sohn der Frau
in Untersuchungshaft ist . Er ging zu der Frau,
gab sich als Gefängniswärter aus und machte ihr
vor , er wolle ihrem Sohn , der mindestens 3 4
Jahre Zuchthaus bekomme und den er sehr be-
daure , zur Flucht verhelfen . Weiter log er die Frau
an , er habe für ihren Sohn 20 Mark ausgelegt.
Die Frau glaubte dem Schwindler und händigte
im 80 Mark für ihren Sohn zur Flucht ein . Am
andern Tag kam er wieder und spiegelte der Frau
vor , er werde ihren Sohn nachts herauslafsen und
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sic solle 100 Mark und einen An 'züst nach Ulm
schicken . Der Frau waren aber inzwischen Beden¬
ken gekommen, sie benachrichtigte die Polizei, , die
den Betrüger festnahm . Der Angeklagte ist gei¬
stig minderwertig . Die Strafkammer erkannte ge
gen ihn auf sieben Monate Gefängnis abzüglich
l Monat Untersuchungshaft.

ss Vaihingen a. F ., 28 . Okt . Im Alter von 61
Jahren ist in Stuttgart Kommerzienrat Robert
Vollmöller, der Begründer und Leiter der Ber¬
einigten Trikvtfabriken , Aktiengesellschaft, Ehrenbür¬
ger von Vaihingen a . F . und von Jlsfeld , um das
er sich nach dem schweren Brande große Verdienste
erworben hatte , mehrjähriges Mitglied der Stutt¬
garter Handelskammer , gestorben . Er hat sein Un¬
ternehmen aus kleinem Anfang zu hoher Blüte ge¬
bracht , svdaß die Firma heule 3000 Personen be¬
schäftigt.

ss Bietigheim , 28 . Okt . Auf der Strecke Groß-
sachsenheim -Bietigheim wurde gestern abend während
der Fahrt ein Langholzwagen eines Güterzuges in
zwei Teile gerissen , wodurch die Stämme auf die
Schienen zu liegen kamen und das Gleis von halb
10 Uhr nachts bis 3 Uhr morgens gesperrt werden
mußte . Vom Zugspersonal wurde niemand verletzt.

ss Bönlüghcim , 28 . Oktbr . Fabrikant Alfred
Amann stiftete der Gemeinde den Neubau einer
Realschule , in die die bisherige Lateinschule nm-
gewandelt werden soll . Er läßt ein zweckmäßiges
Gebäude zur Zeit in der Hohensteiner Vorstadt er¬
richten.

! ! Ulm , 28 . Okt . Die Bollsvartei beabsichtigt,
der Deutschen Partei als gemeinschaftlichen Kandi¬
daten für den l4 . Reichstagswahlkreis den prak
tischen Arzt Dr . Bogclgiang in Söflingen vor¬
zuschlagen.

II Ulm , 28 . Okt . lieber den finanziellen Zu¬
sammenbruch des Bankfiliäldirettcrs Sali Thalmes-
singer verlautet , daß er sein gesamtes Vermögen
von mindestens einer halben Million an Speku¬
lationen verloren habe . Eine Kommission der Ver-
-Linsbank weilt seit einigen Tagen hier , um die
Angelegenheit zu untersuchen : Im übrigen ist auf
die gestern veröffentlichte Mitteilung der Bank zu
ivckrweisen . Thalmessinger ist am Sonntag abend
in Begleitung seines Schwagers Dr . Hecht , mit dem
Friedriclishafener Abendzuge abgereist . Er war völ-
lich gebrochen, mußte förmlich in den Wagen ge¬
hoben werden und sank dort sofort ganz apathisch
ziisammep . Das Sanatorium , in das er verbracht
wurde , ist nicht bekannt . Auch find zuverlässige
Nachrichten über die Höhe seiner Spekulationen und
der darauf ruhenden Verluste nicht in Erfahrung
zu bringen.

! - Ulm , 29 . Okt . iDer Fall Dhalistes
sing er. Wie aus der bekannten Mitteilung der
württ . Vereinsbank hervorgeht , wird deren Verlust
bei dem Leiter ihrer Ulnier Filiale , Sali Thalmef-
fingery nicht so groß sein,- wie bei den umfang-
und verlustreichen Komvctenzüberschreitnngen eines
Heilbrunner Filialleiters in den Geschäften mit der
in Konkurs geratene - l Allgemeinen Tee -Jmport -G.

m . b H . Es handelt sich ja diesmal nur darum,
daß der Wert der von Sali Thalmessinger der Bank
geileisteteten Garantieen zweifelhaft geworden ist;
im übrigen ist das Institut an dessen finanziellen
Schwierigkeiten materiell nicht interessiert . Die
^Frankfurter Zeitung " berichtet jetzt folgende Ein¬
zelheiten : Als int Jahre 1906 die Firma Thäl-
rnefting er in Ulm übernommen wurde , ging ein
Teil der Geschäfte auf die württ . Vereinsbank mit
Garantie dps Borbesitzers über , ein anderer Teil
aber verblieb diesem selbst . Darunter befand sich
das Konto einer Getreidefirma , das damals einen
verhältnismäßig geringen Betrag aufwies , trotzdem
aber von der württ . Vereinsbank nicht übernom¬
men wurde . Dieser Getreidefirma , die in der Zwi¬
schenzeit insolvent wurde , hat Sali Thalmessinger
weitere Unterstützung durch Bürgschaften und Wech-
felverpflichtungen an gedeihen lassen. Der Schuld-
Betrag der Firma ist auf diese Weife im Laufe
der Jahre so rapid angewachfen , daß nicht nur
das eigene Vermögen Sali Thalmesfingers aufge¬
zehrt , sondern auch die Hülfe von Verwandten in
Anspruch genommen wurde . Mit diesen Trans¬
aktionen , die nicht durch die württ . Bereinsbank
verrechnet wurden , hat die Bank nichts zu tun;
auch kommen bei Sali Thalmessinger Spekulations-
Verluste nicht in Frage . In letzterer Hinsicht sind
also die ersten Nachrichten zu korrigieren.

II Wslftgg , 28 . Ott . Gestern wurde der 125
Morgen große , der fürstl . Standes Herrschaft gehö¬
rige Metzisweiler Weiher bei Weitprecht ausge-
fijcht . Das Ergebnis waren nicht weniger als 55
Zentner Fische , meist Karpfen.

st Fr - cdrichshafcn, 29 . Okt . Mt Sack und Pack
' sind gestern die Tiroler Hütertinder aus allen

Teilen Oberschwabens und vom Schwarzwald her
wieder zusammengeströmt . Nachdem sie vollzählig
von ihren Dienstherrschaften wieder abgeliefert wa¬
ren , bestiegen sie mit ihren Führern ein Son¬
derschiff und steuerten fröhlich nach Bregenz , der
Heimat entgegen.

Aus den Gcrichtssälen.
II Oberndorf , 28 . Ott . Vom Schöffengericht

wurde heute die Mesnersehefrau Link von Hoch-
möfsingen , die wegen des gleichen Deliktes bereits
vorbestraft war , wegen Milchfälfchung zu 50 Mark
Geldstrafe oder ! 0 Tage Haft , Kostentragung und
Urteilspnblitcuion im Amtsblatt verurteilt . Sie
hatte der von ihr verkauften Milch über 20 Prozent
Wasser beigemischt. Nur mit Rücksicht auf den lei¬
denden Zustand der Angeklagten sah das Gericht
von einer Freiheitsstrafe ab.

- Tübingen , 27 . Ott . (Strafkammer . ) Wilhelm
Heuberger , Pflasterer von Langenbrand , war der
Vernichtung einer öffentlichen Urkunde angeklagk.
Durch den Amtsdiener wurde ihm die Zustellung
eines Strafbefehls gemach . , welchen er , ohne ihn
zu unterschreiben und dein Amtsdiener zurückzn-
geben zerriß . Nur dem Umstande , daß der Amts¬
diener die ihm gehörige Abschrift auf den Tisch
legte , während er das Original las , hatte H . es
zu verdanken , daß er straffrei ausging . Das Ge¬
richt tonnte H .

's Angabe , er habe nicht gewußt,
daß die Zustellung , welche er zu lesen bekam , das
Original sei , nicht widerlegen ; andernfalls wäre er
empfindlich bestraft worden . Dieses Vorkommnis
dürfte für manchen eine Warnung fein.

Lesefruch «.

Die ganze Welt mit ihren reichen Schätzen
Tie Mutterliebe kann sie nicht ersetzen.

Gerat.

Feindliche Höfe.
Bauern - Roman von Paul Hantel.

(Fortsetzung . ! svachdr. ck verboten .)
Das Löschungswerk batte jetzt an Fritz' Stelle ein

anderer übernommen. Uni von einem Hofe zum andern
zu kommen, lieb dieser die Holzplanken an der Grenz¬
mauer niederlegen.

Hier stand der Kahlbauer — keine Hand konnte er
regen vor Schreck — und starrte hinüber in das feindlicheGehöft.

schon wieder brachte der Lindenhofbauer eine Kuhaus dem brennenden Stalle , übergab sie zwei Männern
und wollte sich wieder in den Stall stürzen, denn eine
Kub war noch drinnen.

Man wollte ihn zurückhalten , da das Dach desStalles schon einzustürzen drohte, aber er schleuderte alle
zurück und wagte sich noch einmal hinein. — . Der Bauer
ist verloren ! " riefen alle.

Es währte zu lange ; er müßte schon längst zurück sein.
Da — ehe ihm einer wehren konnte — stürzte sich

Fritz ihm nach in den brennenden Stall. Alle sahen ihnin der Glut verschwinden — auch sein Vater , der an dem
Durchbruche stand.

Atemlos stand alles und starrte nach dem loderndenStalle.

Endlich — und ein Jubel erscholl — erschien Fritz in
der Tür und schleppte auf dem Rücken den Erbfeind ins
Freie.

Hinter ihm brach bald die ganze Stallung in sich selbst
zusammen, und dunkle Rauchwolken qualmten zum Himmelempor.

Fritz übergab den halberstickten Lindenhofbauer denFrauen und sah dann weiter zu, wo er noch helfen konnte.Er stürzte zurück auf das eigene Gehöft.Als er durch den Durchbruch schritt, fand er hier amBoden seinen Vater liegen.
Der Kahlbauer hatte die Rettungstat seines Sohnesmit angesehen — gesehen, wie ein Kahlhofer - seinen Erb»

feind dem flammenden Tode entriß , und das hatte seinHirn überwältigt. Ohnmächtig lag er da, und man trugihn hinunter zur Schenke, wohin man auch den Linden¬
hofbauer gebracht hatte, da auch die Wohnhäuser fetztbrannten.

nun die beiden Erbfeinde Wand an Wand auf den Bi— in einem Hause — unter einem Dach!
Unterdessen raste das Feuer weiter und fraß,üu fressen war, bis die beiden Gehöfte in Schutt

S^ el
großer Trümmerhaufen ! Ein« u

Die Trümmerhaufen waren abgefahren : aber waS
sollte nun auf der Stelle erstehen, wo noch vor kurzemdie beiden stolzen Gehöfte standen? Wieder aufbauen?Womit?

Mit den Versicherungssummen ließen sich die Gebäude
nicht wieder in die Höhe bringen , denn die beiden Bauern
hatten ihre Wirtschaften so gut wie gar nicht versichert,Bargeld war auch nicht vorhanden, denn sie hatten alles
Vermögen in den Gehöften und in Ackern angelegt.Letztere waren ihnen ja nach dem Brande auch noch ge-olreben. Mer was helfen die Acker, wenn alles fehlt, was
tzu ihrer Bebauung notwendig ist ! Von der Landwirt¬
schaftskammer waren allerdings ansehnliche Summen

hypothekarisch zu erhalten : aber es mutzte dann mit großer
Schuldenlast von vorn angefangen werden , und hierzu war
große Energie und zähe Ausdauer nötig.

Der Kahlhofbauer und der Lindenhosbauer batten
beides nicht mehr.

Der Brand war für sie kein Peitschenhieb von oben
gewesen , vor dem sie sich einen Augenblick duckten, wie
beim Eintritt in die Kirche, sondern es war für beide ein
Keulenschlag oom Himmel der die stolzen Bauern zu
Boden geschlagen batte.

Gebrochener noch als der Lindenhosbauer war der
Kahlhofbauer.

Die Ohnmacht in der Brandnacht stellte sich als
Neroenschlag heraus , und es vergingen einige Wochen,
ehe der Bauer wieder gehen und ordentlich reden lernte.
Sein Hirn war zwar nicht verwirrt worden , aber es
schien doch etwas gelitten zu haben. Es arbeitete langsam,
und die starke Willenskraft des Alten war gebrochen.

Der Lindenhosbauer hatte sich
' scheinbar schon am

zweiten Tage wieder völlig erholt , aber auch er war nach
dem Brande ein anderer geworden . Für seine Begriffe
war er jetzt arm. Er hätte wohl noch eine größere Wirt¬
schaft leiten und erhalten können, aber er verstand es
nicht, mit Sorgen zu arbeiten , nicht auf Trümmern eine
neue Wirtschaft wieder aufzubauen.

Unter einem Dache in der Schänke wohnten die Erb¬
feinde noch immer mit ihren Familien, denn im Dorfe
waren keine Mietswohnungen zu haben. Das gerettete
Vieh war bei Nachbarn untergebracht.

Der Lindenhosbauer ließ es gewähren , daß Fritz dre
Abräumungsarbeit aus beiden Brandstätten leitete , und
der Kahlbauer war zu dieser Zeit überhaupt noch willens¬
unfähig:

Was später werden sollte , wußte auch Fritz noch nicht,
der vorläufig noch alle Hände voll mit der Abräumung zu
tun batte. Endlich waren aller Schutt und alleTrümmer fort¬
geschafft , und nur die Grundmauern der beiden Wohn¬
häuser ragten noch über den Erdboden und die Grenz-



Aus dem Reiche.
ß Pforzheim , 28 . Ott . Heute vormittag er¬

eignete sich hier ein Familiendrama mit schlim¬
mem Ende . Der 45 Jahre alte , dem Trünke er¬
gebene Glaser Fritz Bärmann , der heute Schei¬
dungstermin mit seiner Frau haben sollte , lauerte
ihr auf der . Straße aus und schoß sie mit einem)
Revolver nieder . Die Kugel ging in den Unterleib
und verletzte die Gedärme mehrfach , sodaß die Frau
sterben muß . Alsdann floh Bärmann von der St.
Georgsteige , wo sich der blutige Vorfall ereignete/
in den Wald , die Verfolger mit dein Revolver von
sich haltend . Die Schutzmannschaft ist mit Polizei¬
hunden auf der Streife nach dem Mörder . Das
Paar war erst seit zwei Jahren verheiratet und
lebte vorher unehelich zusammen.

Aus Baden , 29 . Okt . Die von ihrem Mann
gestern ans offener Straße in Pforzheim ange¬
schossene Glasersfrau Bärmann ist nach drei Stun¬
den im Krankenhaus gestorben . Der flüchtige Mör¬
der schoß in Dillweißenstein auf einen Polizei¬
diener , der ihn festnehmen wollte , traf ihn aber
nicht und setzte seine Flucht fort . Er wurde dann
im Waldbergrestaurant von zwei Schutzleuten über¬
rascht und festgenommen , ehe er wieder schießen
konnte.

* Köln, 28 . Ott . Der neue Zeppelinkreuzer
wird, sobald günstiges Wetter ein tritt , die Fahrt
nach Köln antreten . Am nächsten Montag nehmen
hier die Militärlufts chiffübungen ihren An¬
sang . Sie werden etwa vier Wochen dauern . Vor¬
läufig nehmen daran teil die beiden hier statio¬
nierten Luftschiffe „Groß " und „Parseval "

, später
auch der neue Zeppelinkreuzer . Zu den Hebungen
trafen Abteilungen von den Luftschiffertruppen in
Berlin und Metz in Stärke von 450 Mann hier ein.

* Berlin , 28 . Okt . Das „Armeeverordnungs¬
blatt" meldet , daß nächstes Jahr die Manöver des
dritten , vierten , zwölften und neunzehnten Armee¬
korps vor dem Kaiser stattfinden.

* Hamburg , 28 . Okt . Seit ungefähr lO Uhr
vormittags herrscht hier bei Nebel und Regen eine
derartige Finstern is , daß überall die Beleuch¬
tung in Tätigkeit ist . Im Laufe des Vormittags
verdichtete sich die Finsternis derart , daß einzelne
Schulen geschlossen werden mußten.

Ausländisches.
ß Rcwqort , 28 . Okt . Direktor Flexner vom

Rockefellerinstitut kündigt , wie der Lokalanzeiger mel¬
det , an , daß er eine sicherwirkende Behandlung
der epidemischen Genickstarre durch Einspritzung eines
Serums unter die Haut gefunden halbe.

Petersburg , 28 . Okt . Auf Befehl des Kai¬
sers werden die im Bau begriffenen Linienschiffe
Kaiserin Maria , Kaiser Alexander III . und Katha¬
rina II . , sowie 9 Torpedobootszerstörer und sechs
Unterseeboote in die Listen der Schwarzen Meer-
Flotte eingetragen.

st Saloniki , 28 . Okt . Der Abt des griechischen
Klosters Prodromos wurde in der Nähe von Serres
ermordet an einem Baume hängend auf¬
gefunden. Der Täter ist unbekannt.

Marokko.
" Berlin , 29 . Ott . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Das deutsch - franzö¬
sische Abkommen geht nach allen vorliegenden
Nachrichten seinem Abschlüsse entgegen und es ist

Sauer mtt ver Mesche ln der Mitte , bas alte Bollwerk
der feindlichen Gehöfte.

Fritz iah sich das alte Gemäuer an und dachte : . WaS
nun -"

La kam der Pfarrer mit dem alten Schäfer rangiam
des Weges geschritten, und als sie den Kablboiei erblickten.
Lünen sie aus ihn zu.

» Nun , Fritz"
, sprach der Geistliche rbn an. . was Unntl

du <o schwer? "
.. Was soll nun werden ? ' entgegnele Fritz. » Sie wissen,

wie alles liegt . Es fehlt jetzt an Geld oder an zwei
Willensstärken Bauern . Hätte rch Willen und Kräfte für
»wer . dann wüßte ich wohl , was ich täte : aber ich bin
nur ein Mensch — kann nicht für zwei denken and
schassen. '

»Ja . da ist guter Rat teuer "
, meinte der Pfarrer.

Der alte Christtau schüttelte mit dem Kopfe.
Der Pfarrer blickte ihn verwundert an und sprach:

»Nun , Christian , wißt Ihr einen billigen Rat . io holt ihn
« raus aus Eurer Tasche.

"
Da nahm der Greis seinen Stecken und zog mit

diesem inmitten der großen rechteckigen Brandstätte ein
großes Quadrat — so groß , daß ein Gehöft darauf
Matz hat.

»So wird der Haß für immer begraben "
, tagte der

Schäfer und stützte sich wieder auf seinen Stab.
Der Pfarrer und Fritz verstanden den Alten und

elfterer sprach : »So kann es — und ko soll eS auch
» erden!'

zu hoffen , daß die Nützlichkeit dieser Abmachungen für
beide Teile Anerkennung finden wird . Ueber die
Vorgeschichte und den Verlauf der Verhandlungen
zu sprechen wird sich bei der Erörterung des Ab¬
kommens Anlaß bieten . Dies ist um so erwünsch¬
ter , um nicht zu sagen notwendiger , als noch im¬
mer die merkwürdigsten Mythen darüber verbreitet
werden . Insbesondere wird die Rolle Englands
und dessen Einwirkung auf die Haltung Deutsch¬
lands noch immer falsch dargestellt . Es wird sich
immerhin zeigen , wie haltlos die Behauptung ist/
daß Deutschland bei Einleitung oder wahrend des
Verlaufes der Verhandlungen mit Frankreich vor
einem Einspruch von dritter Seite zurückgewichen
sei . Deutschland hatte von Anfang an den Wunsch
ausgesprochen , mit Frankreich allein zu verhandeln
und dabei ist es geblieben . — Die Frage , ob ein
Staatsvertrag über die Abtretung oder den Erwerb
von Kolonialbesitz zu seiner staatsrechtlichen Gültig¬
keit der Zustimmung des Bundesrates und der Ge¬
nehmigung des Reichstages bedarf , ist, wie wir hö¬
ren , von den zuständigen Reichsämtern geprüft und
im verneinenden Sinne beantwortet worden.

st Berlin , 29 . Ott . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt : Die Meldung eines hiesigen
Blattes , daß zwischen dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten
einerseits und dem Staatssekretär des Reichskolo-
nialamtes aus der anderen Seite ernste Differenzen
wegen des Kongoabkommens beständen , die zu einem
RtÄtrttt des letzteren führen würden , entbehrt der
Begründung.

st Cambrai , 29 . Okt . Finanzminister Klotz er¬
klärte aus einem Bankett in einer . Rede , die Regie¬
rung sei gewiß , unter den gegenwärtigen Umstän
den ihre patriotischen Pflichten und Ausgaben er¬
füllt zu haben , in dem sie zugleich die Ehre Frank¬
reichs und den Weltfrieden erhalten habe.

Der italiemsch -liirkWe Weg.
st Tripolis , 28 . Ott . In der vergangenen Nacht

gegen 2 Uhr erfolgte auf die südliche Front der
italienischen Stellung ein neuer, nicht sehr be¬
deutender Angriff, der namentlich gegen den
Brunnen von Bumeliana gerichtet war und der zu-
.rüchgeschlagen wurde . Gegen 4 Uhr und gegen 6
Uhr wurde der Angriff wiederholt, aber
ebenfalls glänzend ab gewiesen. Sobald der
Tag angebrochen war , stiegen Militärflieger zu Er¬
kundungsflügen auf , die sie

' aber wegen des star¬
ken Windes nicht weiter als zehn oder fünfzehn
Kilometer ausdehnen konnten . Die Flieger berich¬
teten , daß die Eisenbahn auf dem linken Flügel
der Italiener noch von feindlichen Streitkräften be¬
setzt sei , deren Stärk ?, jedoch nicht abzuschätzen war,
da sie durch Bäume und Gebüsch verborgen waren.
Ferner wurden einige Haufen bemerkt , die sich aus
mehreren hundert Mann zu Fuß und Reiterei zu-
sammensetzten und zwischen der Oase Ain Zars eine
Beobachtungsstelle einnehmen . Von diesen Ausklä¬
rungsscharen sind , wie es scheinst die drei während
der Nacht zurückgeschlagenen Angriffe ausgegangen.
Im Süden bezw . Südwesten konnten beträchtliche
feindliche Abteilungen wahrgenommen werden . Es
verlautet , der im Kampfe am 26 . Oktober gefallene
Führer sei der Kommandant der türkischen Streit¬
kräfte in Tripolis . Nach anderen Berichten soll es
der Chef seines Generalstabes sein . Seit dem 26.
Oktober beobachteten die Araber sowohl in der Stadt
wie in der Umgebung eine entschieden unterwürfige
Haltung , ein Zeichen dafür , welch schwere Ver¬
luste sie erlitten haben . Die Lage in Horns ist
unverändert . Eine drahtlose Depesche aus Tobriuk
besagt , daß eine italienische Aufklärungsabteilung/
die den Zustand der Telegraphenleitungen unter¬
suchte , von 200 arabischen Reitern angegriffen
wurde.

fi Konstantinopel , 29 . Okt . Sabah veröffentlicht
eine Depesche aus Tripolis von gestern , wonach
eine italienis che Division dieTürkenan-
gegris s e n habe . Als diese durch Freiwillige ver¬
stärkt ihrerseits heftig vorgingen , hätten stich die
Italiener aus Furcht , ihre Rückzugslinien könnten
äbgeschnitteu werden , in Unordnung in die Stadt
zurückgezogen. Die Meldung beziffert die Ver¬
luste der Italiener auf 300 Tote , darunter einige
Offiziere und 70t ) Verwundete . Einige italienische
Verschanzungen sollen in die Hände der Türken
gefallen sein . — Tanin meldet , die Türken hätten
drei italienische Maschinengewehre erbeutet . Die Be¬
völkerung der Stadt wende sich gegen die Italiener,
deren Lage dadurch schwierig zu werden beginne.

Jkdam erfährt über die Kämpfe bei Tripo¬
lis s , daß die Türken in den letzten fünf Tagen
zahlreiche Stellungen besetzt, Verschanzungen aufge
warfen und von Artillerie unterstützt , in vier Ko¬
lonnen die im Vormarsch befindlichen Italiener an¬
gegriffen hätten . Diese seien geschlagen worden und
hätten zahlreiche Gefangene , darunter drei Haupt
leute und mehrere andere Offiziere , verloren.

Die MolM« in Wm.
Die Nachrichten besagen, daß am 27 . Okt . in

der Umgebung von Hantau ein Kampf stattgefun¬
den hast bei welchem die Revolutionäre ge¬
schlagen wurden.

Das Gefecht bei Han kau am 27 . Oktober be¬
gann um 7 Uhr morgens . Die Nordtruppen grif¬
fen die vorgeschobene Stellung der Aufständischen
an , die nahe dem Zehnkilometerpunkt in beträcht¬
licher Zahl , jedenfalls aber einige Taufend Mann
stark standen . Die Flotte des Admirals Sah griff
mit einmaligem Geschützfeuer in den Kampf ein.
Die Rebellen wurden geschlagen und zogen sich un¬
ter starken Verlusten an Leuten und Geschützen zu¬
rück . Der Zehnkilometerpunkt ist im unbestrittenen
Besitz der Kaiserlichen.

st Peking , 29 . Okt . Die Revolutionäre haben dem
Vormarsch der Regierungstruppen auf Hantau nur
geringen Widerstand entgegengebracht . Bei Räu¬
mung der Stellung bei Kilometer tO ließen sie
alte Kanonen und ihre Feldausrüstungen zurück und
flohen ungeordnet . Darauf gab Admiral Sahchan-
ping den Konsuln seine Absicht bekannt , Wutschang
und Hanjang am Sonnabend nachmittag 3 Uhr zu
beschießen und forderte , daß alle fremden Schiffe
sich aus dem Bereich der Kanonen der Aufrührer
begeben sollen . Die fremden Kolonien sind benach¬
richtigt und die notwendigen Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 28 . Okt . Dem heutigen Kartoffel¬

großmarkt waren 350 Ztr . zugeführt. Preis 4,60 Mk.
bis 6 Mk. per Ztr.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsftelle für
Obstverwertuug in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Martt am 28 . Oktober:

Aepfel 12 — 22 Mk. , Birnen 10 — 20 Mk . , Trauben 45 bis
50 Mk . , Nüsse 30 — 35 Mk . , Quitten 12 — 16 Mk . , Hage¬
butten 10 — 12 Mk . per 50 Kg . -

Mostobstmarkt aus dem Stuttgarter Eugros -Markt
am 27 . Oktober : Angefahren waren 260 Wagen , davon
neu zugeführt 182 und zwar aus Frankreich 139 zu 1130 bis
1300 Mk. , Italien 23 zu . 1200 — 1240 Mk ., Oesterreich-
Ungarn 17 zu 1260 - 1360 Mk . , Belgien 2 zu ! 240 Mk.,
Schweiz 1 zu 1350 Mk . per 10000 Kg . Nach auswärts
abgegangen 66 Wagen . Im Kleinverkauf 6— 6,80 Mk.
per Ztr . — Der Umsatz war zu Anfang der Woche auf
der Höhe , die Preise gingen etwas herunter, erholten sich
gegen Ende der Woche aber wieder. Eine Anzahl französischer
Wagen , deren Inhalt durch zu langen Transport stark
angefault war , brachten bei der Versteigerung kaum die
Frachtkosten ein. Wiederholt kam auch franz. Obst in mit
Karbol desinfiszierten Wagen an.

ff Stuttgart , 28 . Ott . (Schlachwiehmarkt .) Zugetriebe»
70 Großvieh, 113 Kälber, 379 Schweine.

Erlös aus Hs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 89 bis 92 Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 78 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 76 bis 77 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , n) ausgemästete von 90 bis 92 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 86 bis 89 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 80 bis 84 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . «) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität d) Me»
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität v) geringe»
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 90 bis 94 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 83 bis 89 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 75 bis 83 Pfg ., Schweine 1 . Quoll , s ) junge
fleischige 63 bis 64 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette vou
61 bis 62 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von 55 bis 56 Pfg.

Konkurse.
David Leutz , Bäckermeister in Feuerbach. — Offene

Handelsgesellschaft Heinrich Maier u . Co . b . Waghaus in
Tailfingen , und deren persönlich haftende Gesellschafter
Stefan , Adolf , Heinrich und Otto Maier , sämtlich Trikot¬
fabrikanten daselbst . — Georg Stoll , Küfer in Böblingen . —
Juliane Weber geb. Kurr, Krämers- und Hafners -Witwe
in Dettingen — Nachlaß.

Fortsetzung folgt.
Verantwortlicher Redakteur : L . Laust Altensteig.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckereiin Alten leig.



Ueberberg.

GkmWK -PerßchekW.
In der Nachlaßsache der David Großharts , Bauers -Witwe,

Friederike geb . Landherr von Heselbronn kommen die in Nr . 243 und 247
ds . Bl . speziell beschriebenen, zu 55 730 Mk . angekausten Grundstücke am

Donnerstag, de« L November d. A
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus in Ueberberg zum zweiten Mal zur öffentlichen
Versteigerung.

BerirkSnotar BeS.
Alteusteig.

; Damenkrtnz:
^ . st
^ Donnerstag rm ^
^ „Stern ". st

Is . Thomasmehl u. Kainit
Is . Knochenmehl und

Düngerkalk
Is . Superphosphat und

Torfmull
IS.schwefelsaurenAmoniak
iS . Phosphorfauren Kalk

Marte A und 8
— . . - ^ iS - Cälberin

bestes Aufzuchtmiltel für Kälber, Jungvieh und Ferkel gestattet frühe
Entwöhnung.

in stets frischer und bester Qualität bei

G. Lchneider
Telefon S.

iS. Leinmehl 40/44 °/^
Is . Mohn- u. Sesammehl
iS. Maisölkuchenmehl
Is . Fleischfuttrrmehl
Is . Tors- u. Habermelassr
Is . Bayrische Malzkeime

Weinachts -Album Nr . 3
20 der beliebtesten Weihnachtslieder
für Klavier mit unterlegtem Tert.

Jedes Lied für sich in drei Bearbeitungen:
sehr leicht (beide Hände im Violinschlüssel) ,
leicht bis mittelschwer, (Begleitung im
Baßschlüssel) , vierhändig (Primopartie leicht) .
: : Bearbeitet von Heinrich Bnngart . : :

Großnotenformat , schöner klarer Stich, holz¬
freies Papier . Die drei Ausgaben zusammen
.' . in einem Band Mark L —

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhand¬
lung , L Lauk , Altensteig.

P . 3 . Tonger , Köln a. Rh.

Grömbach.
Einige Zentner schönes

Vreehsbst
kann noch abgeben

Frau Thenrer.

LItsnsteig.
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best bvväbrtes Futtermittel

per 2tr . Illlk . >S 5V, im An¬
druck 20 pfg . perpfö.

empüsdit

0. I-Ulr kisokioigei'
pritr Sudler jr.

Nltrrrftelg.

Für Herbst und Winter
empfehle mein bekannt gut sortiertes Lager in

Herren- und
" '

sowie

jVinteolsdenjspperr
ans billigen bis feinsten Stoffen

Pelerinen ms echt iinyrüMinen bayerische!. Lobe«
Winterüberzieher m mter smM md seine», Ar.

Zugleich empfehle mein gut gemustertes

Lager in Herrenstsfferr
bei billigst gestellten Preisen

Friedrich Bötzler.
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Aitensteig.

Mi II. « MM
empfiehlt in bewährten Fabrikaten:

l- i.
Elektrische Bügeleisen

sowie

sämtliche Ersatzteile für Mir . Lalagea.

Das Aeste vom 6 rrien

«rbatten Sie ckrrrcb cken LinLan/ von

Ma/ 'co T
'
ee.

Neber^errFen Sie sieb ckureb eine T'robe rn -n i r̂ü/r-
rtücLs- u»ck ^ dencktrscb . — ^erianFen Sie eine
m i icke , mitteistarire ocker sebr kr ä/t iFe
Sorte — -e nnc/i cke/n persöniie/ren Oesc/rmacL.
S Sorten von 60 7-L. bis 760 per i- nnck.

Vorsiciit beim LinLao//
4la/ -/ce ^ larco / 'o/o/

Altensteig.

Lehrlingsgesuch
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , das Sattler - u . Tapezier¬
handwerk zu erlernen, findet unter
günstigen Bedingungen gute Lehr¬
stelle bei

Martin Brenner
Sattler und Tapezier.

Eine
Altensteig.

Knh
unter 5 die Wahl , hat abzugeben

Albert Luz.
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Pfalgrafenweiler.

( Marke Krone)
gelb und rötlich , per Pfund 25 Pfg.
von 10 an 20 Pfg . per Pfund

Friede . Jung.

Altensteig.
Sämtliche

Schulbücher
sind zu beziehen durch die

W . « isksr ' sch, Buchhdlg.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . Ijillll MS BW
von der Breche weg, zum
Spinne «, Webe » und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornrente -Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Psd.
Die Agentur : I . F . Hanfelmann.
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